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RC1 m ill Hiilldcn llllttrmcu
Uklie Allgrissk

dcr Zalicnkr!

Anten werden mm
Deutschen g?nasüljrl!

Schwungvolles Bcrsandtizcschäft vur
de von ihnen dnrch erstklassige

Post betrieben.

stu(ornoöis(türj)8
nach ZNesvjwlamien!

Tie am Tigris operierenden briti
fchen Truppen sollen drrnich

tct werden.

ancy utt

untciKcltcrWcrrcich. Truppen!
Wtttczzegrmer und Serben geben die

Stadt ohne Schlvcrtstrcit auf und
flielicn nach dem Süden!

Frankreich fordrrt England auf, die
Blockade der deutschen Küste

sofort zu verschärfen!

Protest gcgcn Püffe der Teutsch . Amerikaner!Weiteren Luftangriff!

zur Blockade der montenegrinischen s

itittc. Montenegro inuutc dem
Druck schlieszlich nachgeben, und ant
14. ,Mai Uio wurde die Stadt von
internationalen Truppen besetzt, die
iiber nach Ablaut liicniripr 51iotmte

zurückgezogen wurden. Als die Ser
teil von österreichisch . ungarischen
Truppen auf albanisch Gebiet ge!
drängt wurden, wandten sie sich nach'

eutari, fanden aber, dab die Stadt
bereits von den montenegrinischen
Streits rasten beseht war; sie ver
einigten sich niit ihnen iit der Er
Wartung, der österreichisch ungari
schen Tampfwai' ÄiderstMid leisten

sonnen, cliw onung, die sich

,1 eNuUt t,'at.) j

Ein dritter deuticher Aeroplan

l!0!ldon bejürlhtet cttlcn

Berlin. 25. Jan. (Funkenbericht.)
e,n vssiiellen Wiener H'enajt

infolge hoben vsterrcichisch'Nngari
ehe Gruppen nicht mir den in Nord
'lN'änien gelegenen Tistrikt Scutari,
andern aiirfi iteiicii Hauvtitadt alei- -

hen, Hainen besetzt, Tie aus meh-

reren taufend Serben bestehende
Garnison der Stadt zog sich ui süd
.icher ;)iicljiuiig zurück, ohne Wider
land z,t leiste. Auch die 'Ortschaf

ei, Nit'nc, T'attilovgrad und Podgo.
:itza wurden besetzt.

' Tie i'ionu'iiegciner legen nach
ind nach die Waffen nieder! man

tjerort-- liabui die Schlvarzbergler
,:icht

' einmal das Eimresfen öjter j
eichisch ungarischer Truppen abge

wartet, sondern die Waffen vorher'
niedergelegt und sind dann m iljcc
biimatiicheii Mörser urmtgekehrt.von
Andere wieder ziehen die Gelangen.
schaft vor. ie evöllerung verhalt

'airfal te gestern über Tover; es wird
London am nicht gesagt, ob

deen Boiiibenwurse wirkungsvoll

I?ch ruhig, nur in Podgoritza kam eö bomben von diesein Regler der
z Krawallen, dieselben wurden je j Lüfte geschleudert worden sind: man
diich bei dem Einmarsch öslerreichi' ninimt an, das; derselbe lediglich
scher Truppen sofort unterdrückt. lAufklärungSdienste verrichtete. (Es
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cnommen!

daß das britische Unterhaus einstim-
mig für diesen Plan eintreten wird,
so daß die Admiralität gezwungen
ist, deit Forderungen nachzugeben.
Es wird gesagt, daß infolge der An
nähme der Zwangsaushebungsbill im
Unterhaus und durch die Verfchär
fuiig der Blockade Deutschland die
Ueberzeugung beigebracht werden
müsse, daß England nicht an Nach
geben denke.

Schwedens feindselige Haltung ge
gen England und der Umstand, daß
jenes Land ein Komitee sür Landes
Verteidigung geschaffen habe, macht
eine Verschärfung der Blockade nur
noch dringender. ,

Lord Beresford protestierte gegen
Anerkennung der Teutsch-Amerik- a

nern ausgestellten Pässe.
Die Post beröffenticht einen ihr

zugesandten Brief aus Amerika, in
welchem darauf hingewiesen wird,
daß Engländer in den Ver. Staaten
mit scheelen Augen angesehen wär
den, und daß die Regierung Groß
britanniens keinen Schritt aus dem
Wege gehen solle, um Amerika, das
wegen der Blockade vorstellig werden
sollte, zu besänftigen.

Zug-Znsamrnensto- s;

liei Manla, Aeli.

Fünf Nebraskner finden dabei den
Tod; sieben verletzt.

Holdrege, Nebr., 25. Jan.
zunf Personen, sämtlich aus Ne.
orasta. kamen gestem bei einem
Bahnzusammenstoß nahe Atlanta,
Nebr., uni's Leben, während sieben
Verletzungen davontrugen.

Bei einer scharfen Kurve nicht weit
von Atlanta stieß gegen Mittag ein
Personenzug, in welchem sich glück
licherweise nur acht Passagiere be.
fanden, mit einem Güterzug in vol.

llec Wucht aufeinander. Der Perso-- ,
nenzug hatte etwas Verspätung und

, ......f. ' c - ru f'"" UULU vergregerie eminoig
seit dieselbe nachzuholen, als der
Zusammenstoß erfolgte, welcher in
folgedessen eine besonders große Ge
walt hatte. Beide Lokomotiven, die
Post., Gepäck, und viele Güterwag

!gons wurden völlig demoliert Die
Lokomotiven bilden einen kaufen
zusammengebogenen Eisens. Alle
Wagen des Personenzugs entgleisten
bis auf einen Waggon, in welchem
sich jedoch die meisten der wenigen
Passagiere befanöen. Wunderbarer,
weise kam der Expreßbeamte W. M.
Lawson von Lincoln mit nur leichtert
Verletzungen davon, trotzdem der
Expreßwagen gänzlich znfnmmenge.
drückt wurde. Wie das Unglück ent
standen, muß erst die Untersuchung
ergeben, obgleich man annimmt, daß
die Schuld bei dem Personal des
Güterzugs liegt, welches versuchte,
vor dem Perjonenzug in Atlanta
einzutreffen. Ein Hilfszug wurde
sofort von Holdredge abgelassen, um
die Verwundeten und Leichen der
Umgekommenen hierher zu bringen.

Die Getöteten sind:. Carl Neu
bauer, Bremser auf dem Gtüerzug,
John Eckman. Lokomotivführer des
Güterzugs, Walter Moll, Heizer des
Güterzugs: diese Drei waren kämt
lich in McCook. Nebr., ansässig.
Außerdem James L. Duffy von Lin
coln, Lokomotivführer des Perso
nenzugs und Lee H. Fogg. Heizer
dieses Zuges. Die Leiche des Letzte
ren konnte bisher noch nicht gebor,
gen werden, sondern befindet sich
noch unter den Trümmern.

Verletzt wurden: der Postbeamte
C. K. Porter von Lineoln, der Ex
preßbeamte W. M. Lawso von Lin
coln, der Schaffrier H. E. Bell und
die Passagiere I. E. Lowrp dmr
Baglen. Ja., und I. R. Moßman
von Hastings. Der Letzter- - konnte
noch gestern die Heimreise nach Hause
antreten. Außerdem Frau H. S.
Füller van Oxford. Nebr.. und fims
Budick von McCook, letzterer gefähr
lich- -

bonnirt aus die Tägkiche TribS.

An der Jsvnzorvnt haben sie dcn
Mains gegen Ccsimcichcr wie

der anfgrnommkn.

Rom, Ü5. Jan. Nach kurzer
Pause ist cs an der Ijonzo.Front
wieder zu erbitterten Kämpfen ge
kommen. Tie Italiener haben eine
wuchtige 'Offensive ergriffen; unauf.
börlich donnern die beschütze auf der
Front von Tolmein bis Monfalkone.
Tie italienische Infanterie bat meh.
rerc äialc zum Sturm angesetzt: der
Feind leistet vcrZkveifeltc Gegenwehr.
Auf beiden Seiü'ii wird roher Er.
biiterung gekämpft. (Wäre es dcn
Italienern gelungen, auch nur einen
Zoll an Grund und Boden zu gc
winnen, dann hätte dieser Bericht
aus Rom ganz anders gelautet. Al-lei- n

Anschein nach ist auch diese ita
lienische Offensive in die Brüche ge
gangen.)

Englische brauen
nü'issen Cnnö sicöanen!

Nur auf diese Weise wird nach Lord
Selburne der lrieg gewonnen

' werden können.

London, 25. Jan. Lord Scl.
burne, Präsident der Ackerbaubehör
de, hielt über die Ackerbauverhält,
uijse Englands hente eine längere
Rede, in welcher er darauf verwies,
daß die männliche Landbevölkerung
zum gröfsten Teil in den Krieg zic
hen. Ten Frauen muh daher die

Bestellung deö Ackers überlassen wer
den; deren Mithilfe sei unbedingt
nötig, denn nur dann könne der
Krieg gewonnen werden. (Und wenn
o,e engliiaie Regierung oie ganze
Baucrnsckaft des Britenreichs in dcn
Kampf schickt, den deutschen Bauern
fausten sind sie nicht gewachsen, sie
werden unterliegen.)

3M)rasfMCan&
sni Heimstätten!

14,0(X) Acker im North Platte
werden

ftcigegebea.

Washington, 25. Jan. Wie
der Sekretär des Innern, Lane, gc
stcrn bekannt gab, werden weitere
U,QW Acker Landes im North Plat.
te Bewässerung Tistrikt für Heim
ftätten-Suche- r freigegeben werden,
und daß diefe in der Regicrungs.
Landoffice in Alliance Nebr., ihre
Applikationen einreichen können. Die
fclben müssen am 2i. März ein
gereicht fein, und wird die..Vcrlo
sung daselbst später an einem noch
zu bestimmenden Tatum abgehalten
werden.

Diefe Heimstätten umfassen je von
10 bis 80 Acker nnd liegen un Zcn.
trmn einer schon gut angebauten und
prospericrenden 'hegend, worauf in
der BekanntmachiMg der Negierung
besonders hingewiesen wird. Die
Zahlungsbedingiiiigen find sehr gün
stig, da die Zahlungen für die Was-serrech-

auf zwanzig Jahre verteilt
sind und die ziveite Zahlmig erst nach
fünf' Jahren fällig ist. .

In dritter Lesung angenommen.
London, 2. Cscin. Die Zwangs,

aushebungsbill wurde im britischen
Unterhause mit :!83 egen Stirn
tuen angenommen und sofort dem

?berhase übermittelt. Tort kam
sie , zur ersten Lesung. Auch dort
wird deren Zlnnnbnie nichts im Weg
sieben. Die Regierung bat das der
Bill beigefügte Amendcment ange-nomme-

wonach keine Todesstrafe
über Personen verhängt werden soll,
die sich weigern, dem .Üonfkription.
gesetz zu entsprechen.

Büliniinglück.
Port Jarvi!', N. ?).. 2?. Jan.

Ein Fracht zna rannte beute in das
l:nterc Ende des Erie Erpreßzuges.
Mehrere Personen wurden verletzt.

Znsamiiiciiskvf, von Fähren.
New ?1ort. r. Jan, Tas

Brookliiii Fälnboot, mit Per
sonen an Bod. nieß lente mit ei-

nem Rinderen Fäbrboot zusammen.
Eine Panik unter den Passagieren
wurde nur mit Mühe verhütet.

Aus Bovnr, Iowa.
Nnall Tavis wurde wegen Verlas,

sens seiner Fran verhaftet .nd unter
!5,''0 Biirgi.,a't gestellt. Er wird
sich im näitifien Gerictitstermin zn
lZerantivorten Haben,

London, 26. Jan. Die Eng.
landet haben durch die Vcrhängung
der Zensur über cillePostpnckete erster
blasse eine für sie ärgerliche Eilt
deching gemacht, sie haben nämlich
in Erfahrung gebracht, daß derarti.
ge Packete, die van und nach Teutsch,
land als erstklassige Postsachen ver
schickt werden, Juwelen, Chemikalien,
Spitzen, Bilder upu. enthielten. Die-selbe- n

nahinen ihren Weg über Hol
land. Schweden und Norineaen. Die
Teutschen huben einen schiounghaftcn
Handel unter der Nase der Eng- -

länder betrieben und , damit ein
schönes Stück Geld verdient.

. .'
i" '
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8rijiilö am Weltkrieg!
Neue Enthüllungen; Zar warf sich

Panslaiuistcn ;n die Arme, um
Dynastie zn retten.

Berlin, 25. Jan. (Fnnkenbericht.)
- 11,'hprWiM,t SlJssfirir(i(iT.

Agentur berichtete gestern wie folgt:
Sensationelle Enthüllungen über

yu, nur;, utif
toL.rl)c Ö01t der Norddeutschen Allge
IllL,inen itung in Verbindung mit
den gegenwärtigen Friedensunter.
tianduingen mit Montenegro verös
fentlicht. Als der jirieg ausbrach,
Ware geheime Unterbandlungen
zwischen Serbien und Montenegro
it fitr hin CS riissi ltrtr oirif nnrttti
diplomatischen, wirtschaftlichen und
militärischen Union zwischen diesen
tniii, snM i,.... (J . nu),U'"
war nicht nur in das Geheimnis ein
mvdht fonÖcni federte auch den
yian in jeder Weise. Tie q?,4,rS.
burger Neglernng stellte finanzielle

mA) niilüiiriichc Hilfe in Form
ron Instrnktoren zur Verfügung, da.
wit die Kriegstiichtigkeit Moirtene

; gros gestärkt werdet : - .- -r

.Angesichts des langen Antagonis.
nins Serbieus und Montenegros

cacn Oesterreich ist es klar, daß
.v' r. it.j....c.. vi rv.. i ff

vir,e iinier!)aoiui.gen im nreree
bcr gegen Oesterreich gerichteten
panslawistischen Politik Nnszlands
subrt wurden..

Dies ist umso erstaunlicher, als
Teutfchland Rußland gegenüber nach
dem rnssisch'sapanlschen Krieg eine
freliudfchaftlicke .Haltnng beibehalten
und sich bemüht hatte, die herzlichen

Beziehungen wiederbermstellen, wel-

che seit Tekaden traditionell waren,
Tie Gründe, weshalb Rußland

Tentschlands Wünschen nicht entge
genkommen wollte, waren bis jetzt
nicht bekannt.

Neue Enthüllungen.
Sie sind in den innere Ange

legcnheiten Rußlands zu suchen. Z,u
allen Zeiten hat die russische Regie
rung nichts mehr als eine revolutio
näre Bewegung gejürchtet. Um die
autokratische Regierungsform zu er
halten, warf sich die russische Regie
rung in die Arme der reaktionären
Panstawisten, von denen sie eine

. ... . .s.:s jtiujuge uiueinuiiiuig ver rumsen
Tynairie erivartete

Tie Panslawisten waren und find
...tj.... .:..... t ...i: j.r..(iiujiuiut nu tfuiuui; ieuiiajtuuua.

Ans diesem Grunde war die russischeI...legierung gezivungen, m der aune
len Politik eine deutschlandfeindliche
Richtung einzuschlagen, wodurch die

Anbahnung freundschaftlicher Bezie
hiiiigen zn England gesichert war.

.ieie. .atsaäzen sind bis zetzt durch
oie Wslematische antideutsche Propa.
ganda der Panslawisten verhüllt
worden, welche sich sogar nicht scheu

ten, die Behauptung aufzustellen,
das der Teutsche Kaiser ein reaktio.
nares Regini in Rußland 'benir
wartet habe.

In Wirtlichkeit bat Kaifer 'Wil-bei-

wiederholt ttaiser Nikolaus auf
die große tefabr Hingewiesen, wel
che seiner, Dynastie daraus erwachse,
daß er seinem Land .seine Verfassung
gebe wollte. -

Alle diese Tatsachen sind dein ri:s
fischen Minister des Aeußeren, Sasa
naiv, bekannt, doch trotzdem wagte es
die russische Regierung zu Beginn
des M liege, feierlich zn erklären,
daß Rußland für Freiheit .und Furt
schritt kämoie. In Wirklichkeit

Tiiiinc oie Regierung nur oie aus
wärtige Politik der schwär senHuip
Den" nno der uongen Panstawisten
ans. um sich deren Unterstützung bei
der Knebelung des -- Fortschritts in
Rußland zn sichern." ,

nicht einigen können und es
ein euer ro.ie-- . annanaia

Mailand, 25. Jan. Einer Mel
dmig ans Konstantinopel zufolge !

geht ein deutscher Plan dahin, eine
aus Türken und Bulgaren zusam
mengesetztc Armee, die von deutschen
Offizieren geführt wird, mittelst
Kraftwagen nach Mesopotamien zn
senden, um die englische Truppen,
welche Bagdad bedrohen, zu ver
Nichten.

Wie weiter verlautet, werden in
Konstantinopel alle nur erlangbaren
Automobile zu diesem Zwecke kon.

zentriert, und die Expedition soll in
gleicher Weise ausgeführt werden,
wie seinerzeit bei der Invasion von
Belgien. 3,000 Maschinen sollen be.
nutzt werden.

Behufs Vernichtung der britischen
TranSportichifse und Kanonenboote
im Tigris werden schwimmende Mi
ncn und Tauchboote, in Teile zer
legt, nach dort gesandt.

Noch ein urmfalcr
Dninjiscr imgclangt!

Ter Italien. Kauffahrcr Verona",
mit Geschützen an Bord,

in New Jork.

New York, zan. Mit zwei
Geschützen an Bord traf gestern der
italienische Tampser Verona" im
hiesigen Hafen ein. Es ist dies be- -

kanntlich der zweite italienische
Kanffahrcr, der. mit Geschützen be
mannt, den New Zlorkcr Hafen an
gelaufen hat.

Bei dem ersten Mal hatte die
Bundesbehörde die Abfahrt des

Giuseppi Berdi" gestattet,' ohne daß
dessen Kapitän gezwungen war, seine
Geschütze von Bord schaffen zu las
sei,. Der Kapitän hatte nur ver
sprechen müssen, von den Geschützen
außer zur Verteidigung keinen Ge
brauch machen zu wollen. (Daran
hätte sich bei der bekannten italieni
schen Treulosigkeit dieser edle Mas
karoni-Vertilg- selbstredend nicht
gekehrt.). Dies Eintreffen eines
.zweiten mit Geschützen bemannten!

m4,i. S. k... ,.,:iuuuin3 iiui-.ij- uti .'unucx'uryuiiie
zedoch Kopfschmerzen, und sie weiß
noch nicht, wie sie sich in diesem Fall
zu verhalten hat.

Wie verlautet, wird der österrej.
chisch.ungarische Geschäftsträger, Ba
ron Zwiedinek. welcher bereits seiner
Regierung von der Ankunft der ar
rnierten Berona" Mitteilimg ge
macht hat, in den nächsten Tagen bei
Sekretär Lanfing .versprechen, um
eine Erklärung über den Standpunkt
der amerikanischen Regierung in
dieser Angelegenheit zu erbitten,

Bereits bei der Abfahrt des Gin.
fcppi Verdi" hieß es, daß, falls ein
zweiter mit Geschützen bemannter
italienischer Kanffahrcr in New ?Iork
eintreffen werde ,und ihm die Wci
terfahrt seitens der Bundesregierung
gestattet werden wurde, die oiterrei
cknsch.ungarische Regierung ekretär
Lansing mitteilen würde, daß sie

einen solchen Dampfer als Kriegs
iwiss oeiraanen merae, weiches ern
Tauchboot ohne Warmmg torpedie
ren könne, einerlei, was mit den
darauf befindlichen Personen gesche
hen würde.

Blofi nicht Roosedett.

Chicago. III., 25. Jan. Ge.
ftern wiirden hier von der Arran
gierimgs.Abteilung des republikani.
schen National Komitees die Pläne
für die kommende republikanische Na
tionalkonvcntion entworfen. Aller.
dingS konnte man sich noch nicht auf
einen temporären Vorsitzer der Kon
vention einigen und wird diese Frage
bis zum Mai offen lasse. Genannt
wurden als hierfür iii Betracht Koirn
mende Elibu Raot aus New Nork,
Senator Bo''ah von JdaHo, Gouver.s
neur McEai. von Massachusetts und
Ehaie Osborne, Exgouvcrncnr von
Michigan. Was den eventuellen re
publilanischen PräfidentschaftsKan.
didaten betrifft, hieß es, daß man
einen Mann nominieren würde, der
allen Fraktionen in der Partei an
genehm sein würde, bloß nicht Theo
dore Raosevelt. (Wir wollen erst
abwarte,,, aus wen sich das Groß,
kapital einigen wird, das ist doch die
Hauptsache, und dies dürste vielleicht
doch Roosevelt sein.)

Rohöl steigt iin Preise.
New ;')ork. 25. Jan, Tie kürz,

lichen Preisausschläge ant Rohöl, in
ttansas. Cslihnnn, und Csrio lassen
darauf schließe, daß auch in Penn,
f'ilrtinia der OcLrrei-- eine Steigs

rottact tit ver .aMyauoelSpla
in Albamen, liegt am cutan-sc- ej

und üat eine Emwohncrzahl
2i),W) Seelen. Im Jahre 11)0,5

wurde es von einem furchtbaren
Erdbeben Heiingesucht, bald aber ent

siand eine neue, moderne Stadt,
welche im ersten Balkankrieg den

Zankapfel zwischen Montenegro und
den Balkanmächten bildete. Tie

den Montenegrinern.. , belagerte
Stadt wurde am 23. April 1013
nach ftebenmouatlicher Belagerung
gciioiiimeii. Tie Großmächte aber
wollten sie den Montenegrinern nicht

lassen, sondern sie dem neuen ftönig
reich Albanien angliedern. Tage
gen strälkbie sich )itönig Nikita aufs
ä.psjerste: man offerierte ihm Geld,
um die Stadt zu räumen: da aber
mich dieses nichts mihte, schritt Man

Noch immer der
..l!n!i!anitt"-'5ass- !

Gros von Bernftorsf überreicht neue

Note; was dieselbe ent

halte soll.

Wayington, so. an.
Wortkianber und Allcswisser sind
ivicder flcifzig an der Arbeit., Wie
verlautet, hat der deutsche Botschaft
ter Graf von Bernftorff gestern
Staatssekretär Lansing betreffs der
Tprpedienmg der Lufitania im Auf.
trag der deutschen Regierung einen
neuen Vorschlag gemacht. Obgleich
nun mehrfach erklärt wird, daß der
Inhalt der Note sowie die letzten
h.irhs'rm'hi'nnim llnrnr hnnn iirntmi nur

Vi..Öv.;v..vw.v u

Paris, 25. Jan. Nancy
(deutsch Ranzig), Hauptstadt des
französischen Departements Meurthe
etMoselle, wurde gestern aus deut-sche- n

Riesengeschützen beschossen: citich

zirkelten - verschiedene feindliche
Flieger über die Stadt und warfen
eine .Anzahl Bomben in dieselbe.
Der angerichtete Sachschaden ist

nur zwei Personen wur
dcn verletzt. (Die alte. Geschichte,
weder die deutsche Artillerie noch die
deutschen Flieger sind etwas wert:
nach Ansicht der Alliierten ist alles
Schießen der Deutschen für die Katz.
aber die Angst, die sie alle bei einem
Bombardement oder einem Flieger,
angriff ausstehen, fährt ihnen in
ihre schlotterigen Glieder.)
.Bon Paris kam am 8 Januar

oie a'ieurnng, oan nancy orei Ä.age
vorher aus schwerem deutschen Ge.
schütz beschossen worden war. Da
mals kamen bei der Beschießung sechs

Personen uni's Leben, und man hielt
es für geraten, 30,000 Zivilisten
aus der Stadt zu entfernen; auch
wurden alle Kunstwerke in Sicher,
heit gebracht.

Auch Tünkirchen beschossen.
London, 25. Jan. Heute gegen

6 Uhr Morgens erschienen zwei
deutsche Aeroplane über Tünkirchen
und schleuderten eine Anzahl Bom
ben in die Stadt hinein. (Es wird
nicht gemeldet, welch ein Schaden
durch die Flieger angerichtet wurde,
da aber die Franzosen sich darüber
in Schweigen hüllen, darf nian an.
nehmen, daß Dünkirchen nicht leich.
ren aufs oavongeiommen ist.) In
der Depesche heißt es weiter, dak ein
deutscher Flieger von einem britischen
in der Nähe von Niewport herabge
schössen worden ist.

Die Beschießung Dünkirchens er
folgte durch zwei enorme Schlackst
Aroplane des Fokker.Typ kurz vor
Tagesanbruch . Tünkirchen ist öfters
deutschen Fliegerangriffen ansgesetzt
gewesen. Einmal wurde die Stadt

'

ans
-

einem
,.deutschen Riesenqe'chütz

aus einer Entfernung von 20 Meilen!
beschossen.

Frankreich für Blockade,
London, 25. Jan. Frankreich !

hat die dntische Admiralität ausge-- ;
fordert, die Blockade der deutschen
Küste bedeutend zu verschärfen und
den Vorstellungen neutraler Mächte
kein Gehör zu schenken. Befürwor.
ter der schärferen Blockade erklären.

Einkoinmen-8teue- r

ist ijcsctjinaßifl!

Bundesobergericht entscheidet demge-

mäß; Erhöhung der Steuer
erwartet.

Washington. 25. Jan. Das
BundesObergericht hat gestern die
Einkommensteuer sür konstitutionell
erklart und mit, dieser Entscheidung
ane gegen das Gesetz erhobenen Ein
würfe für unhaltbar beiseite gescho
ven.

Aktionäre von verschiedenen Kor
porationen hatten die Gesetzmäßig,
keit deö Einkommensteuer-Gesetze- s

angefochten und. nachdem sie in den
unteren Instanzen abgewiesen wa
ren. ihre verschiedenen Falle bis vor
das BuiideSbergericht gebracht.
das nun gegen sie entschieden hat. .

Infolge dieser Entscheidung wird
nun jedenfalls im Kongreß beantragt
werden, die großen Einkommen im
Verhältnis noch höher zu besteuern,
als bisher, da, falls das Militär
Programm der Regierung angenom.
nien werden sollte, bedeutend mehr
Mittel sluisig gemacht werden niüs
sen, um die husten für die MelirauZ.
gaben für Heer und Flotte aufzu
bri"g?i'. Man spricht sogar bereits
davon, daß für Einkommen über $1,.
000,000 bis 50, Steuern bezahlt
werden sollen. M'nn hofft, auf diese
Weise die gegenwärtig aus der Ein.
kt'inmensteuer erzielten Jabreoein-fünft- e

in Höhe von eiwa !'(.000.000
nur ut?cr öasvpocltL erhoben ju

i:

gewesen sind oder ob überhaupt

t io möglich, Sah er guimige
Punkte für einen eppoknangriss
erspäht hat: in London befürchtet

it.xiinuii uiuii mu niutuji, vui uie i'.irz
lichen dentschen. Fliegerangriffe nur
cm Poriwel deiien, was noch kmn

. . X L.IS.i... sA.
1,1 "r" -

listigen Pack ist diese Angst zu gon
-

im-- ' '

Bahernkonig beim Landsturm.
Berlin, 25: Fan. (Junrenoericht.)

Tie lleberfeeische Nachrichten
Agenwr, meldete das;, .Uönig' Ludwig
von Bayern . seine

.
an der Westfront

-

im Felde stehenden Truppen be- -

suchte. In einer Rede, welche er an
die im französischen Okknpations.
gebiet stehenden Landsturmleute
bielt, ermähnte der König die Sol
baten, sich, eingedenk ihrer Solda
tenpflicht, so zu betragen, das; die
Bewohner der betreffenden Landes
teile, auch nachdem die Soldaten die
selben verlassen hätten, mir mit Ach.
tnng an sie zurückdenken könnten.

erbrn verliere Grundbesitz.
Berlin, 25. Jan., über London.

Ter. Teutschen Tageszeitung"
wird von ihrem Budapester Karre.
spondenten berichtet, das; die Kon.
fiskation von Landeigentum im
Wert von 53,000,0(X) Nronen ver-fü-

worden ,ist, das Serben, die sich
in Semlin naturalisieren lieszen, ge
hört. Tiefe Serben, grösstenteils
Kanfleute, waren aus der ungarifchen
Stadt geflohen und hatten zahlreiche
österreichische und ungarische Gläubi'
gcr hinterlassen.

Tie ungarische Regierung wird ei
neu Teil des Grundeigentums m
nrn'nt irnfr v..........nimmt ,nprfontfii um,.

ve?r,eolgen.

Griechen müsse sich kuschen.

Athen, über London. 25.

"ycner Zeitungen haben, bekannt
gnnaan.. daß die griechische Regie.

Wiedrr ein Lnnchmord.
Bofionn. Ztr., 25. Jan. Ter

oOjänriflC W. I Mamield. welcher
unter dem Verdacht, seine Eltern und
feinen Bruder erschlagen zu habon.
im biefigen Gefängnis inteniierr
war. wurde gestern von maskierten
Männern ans dem Gefängnis ge
schleppt und eine Meile südlich der
itnot an eniekn vaitiit ausgehängt.
Mansield hatte ein Alibi be,gebraä,t. !

V 7 v t'

beiden Staatsmänner flritt geheim o,e ,z,oroerungen oer laubiger zir
i k. r1. " t.''sC.vgehauen woroen stno, wissen oie

Alleswisser doch genau, was die Note j

enthalten hat.
Sie erklärten, daß auf Wunsch der'

Bundesregierung in dem neuen
Schriftstück der Hinweis darauf, daß
Me dents Botickait önmitlick, iwO' den ihr von den Ententemäch.
mct Passage auf der Lusitania ge. im unterbreiteten Vorschlag ange-war- nt

hat, ausgelassen ist, weil es iwnuncn habe, wonach -- sie sich aller
sonst so aussehen könnte, als ob keine Kriegsgefangenen des Balkanfeldzu-Amerikan- er

umgekommen ivären, es annehmen mnsfe. (Das Bäcker-wen- n

sie die Warnung beachtet bä dutzend Kriegsgefangener, mit wel.
ten (was auch ganz klar ist) rm dw Engländer und Franzosen

' Obgleich die Torpedierung der Lu. prahlen, wird den Griechen wohl
siania als eine Widervergeltung für m die Haare vom Kopfe essen, aber
die englische Blockade der deutschen 't,!jic Gemeinheit ist es seitens der
Allste dargestellt wird, soll in der Ententemächte immerbin, ein derarti.
letzten Mitteilung ebenfalls auf Ansinnen an die Griechen zu
Wunsch der Bundesregierung von der hellen : man siebt jedoch, daß sie sich

Erklärung Abstand genommen wor. m Griechenland wie Herren des Lan.
den sein, daß die deutsche Regiernng des aufspielen.)
5ie Torpedierung der Lusitania nicht

ein Unrecht an und für sich be
Wie gesagt, der Inhalt der

iote ist ganz gelieim gehalten, aber
ini wird schon erklärt, was die
elbe enthalt.

Isuü wird heute beigelegt werden.
Washington, 25. Jan. Die An.
legeiweit wird heüte dein Präsi

u.ii.iimi miu'iuri'iia jinu non oieiem
: 'edigt werden. Damit iit die

((.ui'. hsr(ti V I V. - jii ür, vi... cuuiniiim nnn
, Monate gedauert bat, in die Welk

nnu er zur ae-- i ,oroe: einer joalier
Loaeniibuna in der Stadt beiaemo!iiiiis,I

zuna criobreu wnd. icniiiu. - LQQ i& La duirck die
.?esch!chte übergegaiiUN. 'Hatte. Die 'Geschworenen Hatte sich gemacht werden.
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